
WI RTSC HAFTS RECH N U NGEN

FACH SE R IE

1

Reihe 1

Einnahmen und Ausgaben
a usgewäh lter private r Haushalte

Ol«tober 1980

?:tS:l:*f"',3""#'

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERI.AG:W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer'. 2150100 - 80110



Erschienen im März 19gl

Nachdruck - auch auszugsvveise - nur mit Ouellenangabe gestattet

Preis: DM 2,40



I nhalt

E rläuterungen

Monatszahlen

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozant)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Merge/DM)

4 Ausgaben fürden Privaten Veörauch ie Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent) . . . . .

Die Angabn brzichen sich auf das Bundesgsbiet;

sic sdrlirßcn Bcrlin lWcstl ein.

Zeichenerk!ärurg

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

Seite
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5

6

7
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be'

obachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1980 unter 1550 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial'

hilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: zl-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 OOO Einwohnern und mehr. Der Haushaltworstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 1980 zwischen 2 200 und 3 300 DM liegen. Bei der erstmaligen EestimmurB der

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausegangen, der ungefähr dem durch-

schnittlichen Brurtomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw' eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 OOO Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-

stellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1980 soll das monatliche Haushaltsbruttoein-

kommen zwischen 4 200 und 5 7OO DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-

haltsvorstandes mindestens 39OO DM. Das Einkommen beim Typ3 sollte bei der erstmaligen

Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM

zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Betr{;e beziehen sich auf die Marktentnahme der be'

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenveörauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Drifien und der

Sachzugänge aus der E igenbewirtschaftu ng.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Moglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUD6ETS JE HTUSHALI UND I.IOhAT

OKTOBER I 980

rRT DER EINNAHIIEN UND AUSGIBEN

HAUSHII.TSTYPl I HIUSHALTSTIP 2 I HAUSHALTSTYP3

ERIASSTE HAUShALTE (TNZAHL)

158 3 7'.1 {21

OT IPROZENT I Oi IPROZENT I OI IPROZENT

BRUTTOETNTOiI€N AUS UNSELASTIENDI6ER. AREEIT
DTRUNTER:

EINKONiEN DES HAUSHALTSVORSTT NDES
DIRUNTER:

EINiALIGE ZAHLUNGEN 1)
UEBERSTUNDENENTG EI.T
YERI'OEGENSTIRKSAIIE LEISTUNG DES ARBEITGEBERS

Z U ZII EGLI CH :
SOI{STI6E EINNAHiEN 6)
DARUNTER:

UERTOECENSUEBERTRAGUN6EN 7)
DTRUNTER :

voi sTAtT 3)
VON TNDEREN PRIVATEN IIAUSHALTEN

t 017,75 a5.3 4 805,9E

2 969.E3 E3,9 a |OZ,5O

89, E

E7.9

1.27? ,oo
5A.16
31,02

2,2
1,7
o,9

6t.42
14.82
27,E4

o,E
0,5

BRUTTOEINXONiEN AUS UNTERNEHiERTAETI6XEIT 2)

BRUTTOEINI(OIiEN AUS VERIIOEGEX

EINNIHTEN TUS EINKOI'IiENSUEBERTRtGUN6EN, UNTERYERilIETUNC
LAUTENDE EIN(OIIIiENSUEBERTRA6UN6EN VOi STAAT 3)
O ARU NT ER:

RENTEN DER 6ESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLYERSTCHERUNG
UEBERTRA6UNGEN OER 6EBIETSKOERPERSCHAFTEI

SONSTIGE LAUFENDE EINTOIflENSUEBERTRAGUiIGEN 4), UNTERIIIETE
EINIALIGE E INTOilTENSUEBERTRACUNGEN 5 )
OARUNTER :

vor srAtT 3'
YON ANOEREN PRWATEN HTUSHALTET{

HAUSIIILTSBRUTTOEINKOiIiEN ZUSATiEN

AAZUEGL I CIi:
EI N(OiiEN- UND YERiOEGENSTEUERN
PTLICHTBEITRTE6E ZUR SOZIALYERSICHERUNG

H A USH ALTSNETTO E INKOIiI'IEN

25 1,03
2O3.43

067.98
1?5.10
26.84
20.71

9.5
6.O

0,1
5,r
0,!
t,2
1,2
1.E

+2.97 t,2

39.15 2,9

9?.67 2.6

9l,E{ 2.6

60,23 1,5

E5,t6 1.6

r,58
11.92

93,E
90.3

3!6,Of
21Z,tO

5,13
1 90,65
10,16

I I 3,57

az.o1
61,21

t?6.o2
a'z,t2

124.+9

77.r9

,7E.96
167.5?

7O.1O
69.05

797 ?16
2t1.92

33t,4t

Itt.t9

29,52

zt.z9
11.19

55.29

f.t,
o,
z.
o.
3.

1.1?
15t,7E

7.91
?o1.51

Eo,l
9.1
2,O
1,6

0,3
1,1

o,
o,

+t2.6
+0r4

-25.5

.tr:
+5 .5
+o.2

o
9
I
8

.t

.3

t 533,14 too

11.71

7.O9

7.O9

3 53E,29 10O 5 350,35

I 0,6
12.E

5.6
o,2
o,6

o.6
o,7
o,0
o.2
1,1

+ E,8
+2.?
+1,7
+1 .1

100

11.
5.

79,

9
l

tI 3t3,t4 too 2 709,96 76.6 a 270.95

17.2E
+9,33

AUSGIBEfAEH16E EINKOiIIEN UND EINNAHIEN

AUSGABEN fUER OEN PRIVATEN YERBRAUCH

UEBRIGE AUSGAEEN 8'
ZTNSEN AUF XONSUIiENTENKREDITE
SIEUERN OH}IE EI NKOiiEN- UN D VERiIOCGENS TEUERN
DA RU NT ER:

l(RA F TFTHRZEU6 STEU ER

'REICILLI6€ 
BEITRAE6E ZUR GESETZLICHEN IRANTENVERSICHERUNG

fREICILLI6E BEITRAEGE ZUR 6ESETZLICIIEN RENTENVERSICHERUNG
PRAE'IEN fUER PR,IVITE KRANTENYERSICHERUNG
PRTEiI I EN fUER KRIFTTIHRTVERS IC I{ERIING
PRAEITIIEN TUER PRIVATE UNfALL. UND SONSTIGE SCHADENYERSIC}IEFUNG

U. AE.
EEITRIEGE TN VEREINE, EERUFSVEREINI6I'N6EN, PARTEIEN U. AE.
GELDSPENOEN, UEEERTRAGUNGEN AN ANDERE PRIVATE IIAUS}IALTE,

SONSTIGE UEBER,TRAGUNGEN U. AE. E)

VERAENOERUN6 (+/-) DER VERTOEGENS- UND FINANZXONTEN 9)
BTLDUNG (+) BZI. YERIiINDERUN6 (-) VON SACIIVERIIOEGEN
BILDUN6 (+) EZY. VERIIINDERUN6 (-) VON GELDVERIIOEGEN
KREDITf(UECI(ZAHLUNG (+) BZY. KREDITAUFNAHiE (-)

tor,9E
69.16

r !{4,8E lOO 2 Er{,r{ 1Oo I 609,13 t00

1 210.55 9O,O Z aZt.TO 8 .5 I E37,EA t3,3

56.96
o.z1
1, OO

,,0:

1.?
0,0
0,1

0,1

159.O5
6 

'l'315,59

lzz.EE 9,2
11,14 O.Z
,1,27 0,7

to,97 o.7
127,89 ?,E
20,1t o.a
tt,16 1.9

o,46
1.E6
9.66

5.17
2.95

35.63

o,t
o,6

1.1

0,o

o,1
o,2

2,6

1s.59
20,26
0,1,
5.?'

t2.11

21,t3
1E,35

39.\O

0
o o16

6
7

1,?

+7 .6

l) uRltuBs-, cEIHNAGHTS6ELD, l3-IONATSGEBILT, PRAEiTEN U. AE-- 2) Ii vESENTLTCTIEN EINNAHT'IEll IUS SELBSTAENDICER ARBEIT, Z-8. ENTCELTE
FUER HTuSHALTSBUCHTUEHRUN6,6EFAELLIGKEITSLEISTUNGEN U. lE.- 3) UEBERTRTGUNGEN DER S0ZIALVERSICIIERUII6 U. DER 6EBIETSKOERPERSCIIIFTEN,
oETFENTLTCHE pENSTONEN.- t) UEBERTRA6UN6EN VON UNTERNEHTEN, VON ORGlNrSlTr0t{E}l 0HNE ERTERBSCITARAT(TER, VON ANDEREIi PRMTEtI lllUSllAL-
TEN.- 5) ETNIALIGE UEEERTRÄGUNGEN VON UNYER 1 OOO Dil JE EINZEL'ALL.- 6) EINNAIITIEN AUS OEi YERKAUF lti HAUSHILT ERZEUCTER SOTIE 6E-
BRAUCHTER TAREN, NETTOETNNAHilEN AUS OER ERSTITTUNG VON AUSGABEN FUER 6ESCHAEFTLICHE (DtENSTL.) Z9ECI(E, RUECXVER6UETUNCEN IUf TAREII-
KAEUFE, vERioEGaNsuEBERIRActrlilGEN, EINN|IIIEN, DtE ANoEREN POSITTOIEI{ NICI{T ZUZUoRDI{EN SIND, JEDoCH ollNE EINilltliEN AUS VERioCG€NsiIN-
DERUN6 U. KREDITAUFNIHI{E.- 7) EINIITLIGE UEBERTRAGUNGEN YON 1 OOO DtI UNO TEIR JE EINZELFALL.- E' JEDOCI{ OHNE 

^OSGTBEN 
FUER YERIOE-

GENSBILDUNG UNO XREDITRUEC(ZAHLUNG.- 9) AU56ABEN 
'UER 

VER]'IOE6ENSBILDUNG Ut{O KREDITRUECKZAIILUN6 ABZUE6LICH EII{iIAHIIEN AUS VERiOE6ENS-
IINDERUNC U. KREDITAUfNAHI{E, JEDOCH OHNE CERTUERAENOERUNG UORIIANOENEX SACH- UNO GELDYERXOECENS.

+77,37

+7*.58
+2,79

+25O,7O
+77.E1

+l l! ,63
+39,26

+314.7t
+1 505,2E

i20,73
-1 175.27
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E TUSGIBEN FUER DEN PRIVTTEN VERBRAUCH JE HTUSHILT UND TONAT NACH VERYENDUTi6SZTEC(
SOTIE NACH DAUERHAFTIGKEIT UND 9ERT DER GUETER

OKTOBER 
'960

TRT DER AUSGABEil I)
HTUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHA\TSTYP 3

OI IPROZENT I OT ]PROZENT I Di IPROZENT

AUSGIBEN fUER OEN PRTVATEN VERBRAUCH

ICIIE AUSSTATTUNG; SOI{STIGC 6UET€R I4)

NICH VERTENDUN6SZIECK

1 210,55 too

a04,9o
3aa,{ I

z 421,70 lOO 3 437,82 tOO

NIHR,UI{GS- UND GENUSSiITTEL
NIIIRUNGSiITTEL 2)
DARUilTER:

TIERISCHEN URSPRUNGS 3)
P'LANZLICIIEII UßSPRUNGS')

6€NUSSttTT€L 5)

XLEIDUI'G, SCHUHE
OEERBEKLE IDUNG
SOI{STICE gEKLEIDUN6
scltuIE

y0lrNur{6sitETEN u. lE. 6)

ELEKTRIZITAET, 6A5, BRENNSTOfFE U. AE.
ELEXTR IZ I TI ET
6ls
(OIILEI{ UIiD SONST16E TESTE BRENNSTOffE
FLUE§SI6E ERENNSTOffE (OHNE KRATTSTOf'E'
ZENTRTLIE12I'{6 UI{D 9ARiTASSER

UEBRI6E
O ARU]ITER

EUETER FUER DIE HAUSHTLTSfUEHRUTIG

iOEBEL 7'
TEp?tc8E UiD SOilSTr6En FUSSEODEIüELIG, iITRATZEN 7)
SONSTICE HEIiTEXTILIEN, HAUSIIALTSIAESGIIE 7)
HEIZ- UI{O XOCH6ERAETE, EELEUCHTIITIGSXOERPER 7'
ELEITRISCI{E IIIUSHALTSIISCIIINEN UND -GERAETE 7)
ilICTTELETTRTSCIIE IIAUSIITLTSTTSCHINET{ UilD -6ERAETE 7)
RErr.r6uNcS- Ur,aD PTLEGEiTTTEL, SONSTT6E VERBRTUCHSGUETER
DIEiISTLEISTUNGEN TUER DIE HTUSTALTSfUEIIRUN6 E)
ELUiEN, EUEIER FUER DIE GARTENPTLECE I'IO NUTZTIERIIILTUNg

oUETER F UER TERTEfl RSZIE CX E, I{ICH RICTITE'IJ EBERTITT LUNG
IUFIEIIDUT{GEN TUER EIGENE TRIFTFAHRZEUGE U. AE. 9)

ißIfTFTFRZEUGE UI{D F^HRRAEDER TO)
rRIf TST O; T E

SOIISTt6E 6EBRAUCIIS- I'ID YERBRAUGfi SCUETER
DIETISTLEISTUN6EN 1T), TREiDE REPIRITUREN U. AENDERI'II6EN

TREiDE Y€ RTEIRSLETSTUN6EI{
I{TCTIRICTTEiIUEBERiITILUN' 12 )

GUETER TUER, EILOUN6S- UND UNTER,IIALTUNGSZUECTE
DI RUNT ER:

RUilOTUNK-, TERNSEH- UNO PI|oNO§ERIETE, ZUBEHOERTETLE 13)
FOTO- r'{D XTilOAPPtRtTE, ZUEEHOERTETLE
BUECHER, BROSCHUEREN, ZEITUN6EN, ZEITSCIIRIFTEN
TOSTEN FUER TIIEATER, XINO, SPORTYERANSTILTUNGEN U. AE.

1t,9
1l,o

5,O

2E2.15
?o2.31
1o'l ,33

22.2
19,2

E,O
6,2
3.o

167.7 1
1r2.76

6O.19

E7.79
51,62
22,75
13.12

262,32

9O,21
21.13
1a,23
r 5,16
1,73

3(,9E

1OO,7E

21,7 406.63 16,A

t
I

o,7

75,13
5t.7E

17.92
21,35

9.61

85 OrSE
7t6.7 5

3O7.01
2r9,24
11t.61

{9E,8E
327.96
71,92
95.9A

598,60 15.6

129 .7 6
37.54
1a.t6
zJ26

23.A7
51.19

+1A.69

I E4,O9
23.5O
30.62
17.6t
29.58
t5.96
10.49
2t,E1
16.17

57O234
152.EE
171 r75
t5r.25
33,2t
91.65
5O,94
66.52

227,?9 5,9
a5.69 2,2

33.4
zE.5

702,1O
601,O7

50.11

5,72
16.9A
6,16

29,o
za.8

11,6
E,3
1.2

?,,
1.3
1,9
1,1

296,61
179.2?
19,72
67.61

1?,2
7.1
2,1
2,8

0
5
0
5

I
0
4
I
6
5

11,
8,
2,
?,

3,
1.
o,
o,
o.
l,

7,5
1,7
1,2
1,'
0,4
2,9

t r 3,4o
27,06
1 1.99
1,72

25,Aa
a3,EO

1,7
1.1
o,6
o,1
1.1
1,E

2.81
7,82
7.92
3,a2

1O.19
t 0,59
I 4,t5
17.?O
1O,67

6,t
o,2
o,6
o,7
0,3
o.9
o.9
1,2
1,5
o,9

zra,51

5 4,65
12,2a
15.t1

95.67
t6,E9
1.39

17.a7
3.44

11.20

7,9
3,O
o,l
1,5
0,3
1,2
2.1
2.a

319.61
275.74
118,99
93,18
15.16
aE,t 5
29,OE
41,75

a,a
1.a
t,9
1.9
o.6
z.o
1.2
t,r

1a.9
11 .El.J
l.o
o,9
2,5
1,3
1.7

9,7

2,'
o,5
o.7
0,5
O,E
1.5
1.4
o15
1,1

8.12
20,56
t5,79
3a,95
t1,36
27.06

l1,7
a.E
o.6
o,t
0,5
o,E
1.2
1.1
o,6
1,2

6UEYER fUER DIE TOERPER- UNO EESUITDHEITSPFLE6E
€UETEN fUER DIE (OERPERPTLEGE
DARUNTER:

D t ENSTLEI STUN6 ET
GUETCR TUER DtE GESUIIDIIEITSPFLEGE
DI RU'{TER:

D TEIISTL EI STU}I5EN

r,l
2,2

o,?
o,9

o,1

52,31
29.65

13.?7
22.66

8.ZE

29.36
?9.12

2.11
0,1t

23.16
2,73

{ .3
.1

1,1
1.9

9,
z,
5.

50,t
11,Z
2.1

21,7
13.9

31.43
1az.1o

96,E6

O,E
3,7

2,6

UIIREN IIND ECITER SCTTUCX 13)
O I ENS T LEI STUI{GEN DE S 8 €HERBERGUNGSCEUERBES
PTUSCI{ALREt SEN

196.21

17 .13
z,E6

5 5,55
13.06

E.1

o.l
o.1
1,5
o,5

366,1?

5{,5 9
5.26

61.1A
27.1O

9,5

o.9
0,1
1,6
o,7

61.76

3.65
41,51

1,5E

2.1

o.2
o,7
o,t

117.21

13,79
65,?A
36,55

l,E
o,l
1.7
l,o

54.79 1,5

PERSOEIIL
D A RUIiTER

o,2
o,o
1,e
o,2

5,1

0,3
t,r
0,1

VERSR,IUCHS6UETER UND REPARATUREN
GEERAUCHS6UETER YON iIITTLERER LEEENSDTUER UND'ODER BEGRENZTEII UERT

LlN6LEEt6E, ltoct{rERTt6E GEBRAUCHSGUETER
YOHNUiI6SIIETEN 6)
UESRI6E DIENSTLEI STUN6EN

NACII DIUERHAFTI6XIIT UND IERI

1 ao6.31
762,5O
4E6,35
598.6O
562.O1

1) OER BEGPIFf "6UETER'IN DEN TEXTBEZEICHNUN6EN FASST'YAREN UNO DIENSILEISTUN6EN- ZUSAi'EN.- 2) EINSCHL. FERII6E I'!AIILZEITEN UND
VERZEHR IN GASTSTAETTEN UND KINTINEN.- 3) ETNSCHL. PFLANZLICHE FETTE UND OELE.- 4) OH}IE PTLINZLICHE FETTE UND OELE.- 5) SOTEII NTCHT
I' 6ASTSTAETTEN- I'NO XANTINENVERZEHR ENTHALTEN.- 6) EINSCHL. ITIEIIERI FU€R EI6ENTUEiER9OHNUI{6EN SOIIE UNTER'IETEN U. AE.- 7) OHNE

ENT6ELTE fUER ANfERTI6t'N6 BZI. INSTALLATION ODER REPARATUREN.- E) OHNE fRETDE REPAR,ATUREN IN DER 9OHNUN6.- 9) EINSCHL. INSCIIIF-
FUNGSXOSTEN, OHNE TBSCHREIEUNGEN UND OHNE (RTFTFAHRZEUGSTEUER UND XRAFTfAHRTVERSICHERUN6.- iO) EINSCIIL. HOCHTERTI6E EßSATZIEILE.-
I') EINSCHL. GIRAGENITIETE UND IIIET9ERT fUER EIGENTUEäERGARA6EN.- 12) POST-, TELEGRAHN- UN' FERNSPRECHGEAUEHREN.- 13) EINSCHL. AN-
FERTTGUN6 BZI. INSTALLATION.- 14) DIENSTLEISTUNGEN DER BANl(EN UND VERSICHERUN6EN, DES BEHERBER6UN6SGEUERgES, PTUSCHALREISE}I, SONST.
IIAREN UNO OIENSTLEISTUNGEN.

61 a.1O
I36,ta
29.49

262.32
168,5 O

o75.61
151,65
231.6A
t 06 .63
259,1O

44,1
18,6
9,6

1 6,8
10.7

6
9
7
6

t6.

5,2
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3 AUFIENDUNGEN FUER NTHRUNGS- UND 6ENUSSIIITTEL JE HAUSHALT UNO iONAT }IICH GUETERTRTEN

OKTOEER I9EO

ART DER AUFTENDUNGEN
HAUSHALISTYP I I

iENGE 1) I Dri I |EN6E 1) I Dr I iENGE 1) | Di

TUT9ENDUN6EN FUER IIA!{RUN6S- UND GENUSSNITTEL INSGESAiT
DAVON AUFIENDUNGEN FUER:

404,90

311,11

167.?a

7O2.aO

601,07

2E2.15

79.25
1,16

t9,30
32.19

2.62
E.15

12,09
l,aa

91,21
t1,42

,7,t9
22,76

E 50,f,E

716,75

l07,ot

NII{RUNGSIITTEL 2)

NAHRUNSSIiITTEL TIERISCREN URSPRUNGS 3)

fISCHE (OIüiE FISCIIIAREN)

EIER (STUECX)

iILCH
volLill-clt, FRrscHE (LTTER'
XONDENSiILCH, TUBENSTltlE
SAHNE (OHNE TUEENSAIINE)
J06IIURT, KEf IR, BIOGHURT
SONSTI6E TILCH

(IESE
TEICI{-

(e urR r)

BUTTER

FLEISCH (OIINE FLEISCHITREN)
KT L8F LE IS C}I
RINDFLEISCH
SCHTETI{EfLEISCH (EINSCHL. TRlSCHER SPECT)
INNEREIEN UND KNOCHEN
6 EFLU EGEL
HA CTf LE IS CH
SONSTI6ES FLEISCH

E6
251
E14
456
339
601
317

6 3a;
2 511
1 rz5

19.61
1,10

11,11
1 5,62

1,99
E,5o
5,9?.
2.r7

1,26
1.5?

1.57

9.99

1t2.76

roi
1 679
I 794

a61
1 571
t l9l

a3{

10 29;
{ 5tl
2 Et?

51.2a
,E{
693

I
(60
a57

t.1

l3t
775

65

20,;
909

I ?52
z ,12

2$e
t 731

2 094

9O.?t
66.76
a,o7

12.9E

E;
t 65E
3 323

507
1 317
I {49

416

tt,ol
1 ,1E

Zo.lo
3t ,r2
2.99
t,57

1',29
3,55

FLEISCBYT REN
TURST UND YURSTIAREI{
TIGERER UilO TETTER SPECI (GERAEUC}IERT)
SCHINTEN (6EKOCHT UND GERAEUCHERT)
CEFLU ECELKONSERUEN
SO}§TIGE FLEISCHTONSERVEN (AUCH IISCIII(ONSERYEN)
SOIIST 16E FLEIS CIIUAREN

t6,ot
ta.57
3,t 0
1,85

3

5, ta
a,2,

64

s,i
t5t
99e
,o:

I
I

2 't6iI 212

16i
37E
aa:

211
174

597

ei
79

377

l5

It7
054

6 32i
4{0
5tt

5
4al
{16

4.53
o,1t
o.o2
2.51
,.61

FI S CHUI REN
SALZH ER, ITIG E

'ISCHE 
(6ERAEUCIIERT UND GETROCTNET)

SONST16E FISCHIIREN EINSCHL. TISCHTOilSER'EN

1.2?
o,17
0,91
3.14

7.1?
0,t6
1,oz
5,9?

50E a,oE

2Z
9Z

736

tr.c9

26.aa
22,96
!r4l

1.1t

a2
9.62
o,21
1.91
7.47

or0t
2.E1
4.11

a,t6

1(.t1

+o.5?
tt,to
2.J5
6rt0
7,O'
6.lo

7,2
619
aE2
E7Z

I 6141
1,16
I,65
2,2t
2,56
1.7t

t1.t6
16.9?
t.o?
4,60

11,12
1t,51

2.91
t
I

tf.lt
,2.60

I 40( 12.4t t 6t5 1a.ra

1.C7

lE,06

t,6a

2ro!
o.o9
1.92

2r9,21

21,?O
2?.52

27,21
I .O1
o.17
3.06
1.56
o.9?
0,!1
o,!E
1.57
5,o1
a.o5
0,85
6.26

SPEISEFETTE (OHNE BUTTER)
TIERISCRE FETTE
iARGARINE
SONSTIGE PFLANZEN- UND SPEI§EFETTE

SPE I SEOELE
ERDNUSSOE L
OL IUENOEL
SONSTIGE SPEISEOELE

roi
1 a3{

165

6,19
0,55
5 131
o.7l

9;
2 550

305

a4
t6

s;
2 200

229

o,A5
?.2'
o,96

9
o.
7.

,o
499

6
3

417

:
4

393

zo2.t1

65.76
25,1t

.at

1,61

0ro,
1,60

1.63
0,0o
0,ot
1.62

NAHRUN63IITTEL PFLANZLICHEN URSPRUI{GS ß)

BROT UND BACTUAREN
SCHIAR,Z- UND I'IISCIIBROT
TEISSBROT Ut{D IEIZENXLEIN6EEAECX
TEIN6EBAEC( UND DAUERBAC(IAREN

;EIIL, NAE BRTITTEL, KARTOFT ELERZEU6NI SSE
UEIZEN'EHL
GRIESS
TE ICU TREN
REIS
}IAFERERZEU6NIS S E

HUELS ENf RUECHTE, GETROCTNETE
STIERKEIEHL ALLER IR,T
PUD D I NG PUL YER,

KOCHfERTIGE SUPPEN UND SOSSEN
KOC|{-, BRAT- UND 6ENUSSFERTT6E KIRToTFELERZEU€NTSSE
KTNDERNAEHRI'IITTEL ALLER ART
SO]ISTI6ES iEIIL UNO SONSTIGE NAEHRIIITTELERZEUGNISSE

2 00;
76

513
341
103

7E
62
6a

11,3.
2.11
o.22
1.81
O, EE
o.19
o.21
o.22
o.56
2,21
1,a7

1,aa
o,7o
0,30
0,36
1.5a
5.2E
t,t.
o.a,
a,ra

3 os.t'
59

t ool
56t
t?2
121
121
223

39,t1
I 6,51
9.92

11,5E

9 90;
5 19{
I ?72

t5.062r.tl

55;
19

076
52O
271
1Z'
112
227

El;
50

a324r

265

213

23 r77
2,60
o.17
t.26

et;
t6I 251

1) SOYEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEI{ IN GRA;I.I..2, EII{SCHL. FERTIGE IIIIILZEITEN UND UERZEIIR II{ GTSTSTIETTEN UND (AIITI-
NEN.- 3) EINSCHL. PfLANZLICHE FETTE UND OELE.- 

') 
OHNE PFLINZLICIIE FETTE UND OELE.
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5 AUFYENDUNGEN TUER NAI{RUNGS- UNO GENUSSIIITTEL JE HIUSHTLT UNO iONAT NICH GIJETERARTEN

oxT0EER l9EO

ART OER AUFTENDUNGEN
| [rus]tALTSTYPt | flAUSH^LTSTYP2 | HAUSHALTSTYP3

liEN6El)l Drrr liENGEl)l Dil ITENCE'l)l Dfi

AUFTENDUNGEN FUER NAHRUNGS- UNO GENUSSIIITTEL INS6ESAIiT
DIVON AUFIENDUNGEN FUER:

KIR,TOf FELN (KILOGRAiII')

fRISCH6EiUESE
BLUiEIi(OHL
SONSTIGER l(OIL
KAROTTEN, IOEHREN
TOIiAT EN
6URKEN
BOHNEN, FRISCHE
ERBSEN, FRISCHE
SPINIT
S TLAT
ZTIEBELN, SCHAI'OTTEN. INOBLAUCH
SOiISTI6ES FRISCTIGEilUESE (OXNE (OHL)

6EnUESEXONSERVEN, TROCKENGEiUESE 2)
cEiuEsEroNsERVEN, TRoCTENGE|UESE 3)
TIET6ETUEHLTES GEIUESE

FR I S CIIOEST
K€ß,NOBST
S TEINOBS T
TRAUBEI{
TR ISCHE EEEREN
IP TELSINEN, iINDARINEN, KLETIEI{TINEN
SONSTI6E ZITRUSFRUECIITE
BINAI{EN
lr{AilAs, FEr6EN, iEtONEN U. lE-

a3;
15E
69r
EE5
369
157

30
*7

597
§7
'107

17.9E

13.1 6
o,94
1,so
1,O1
2,26
0,8 5
o.15
0,05
0,0 6
1.6?
l,{3
2,92

17,42

15,12
l,z3
1,82
o,9E
3,04
1.2t
0,30
0,00
0,09
1.97
1.13
3.62

695
1 622
1 075
1 ?29

75t
't99

1

43
6E6

1 669
1 9?6

1t.?

,67

2 TZ7

55

7.O9
6,28
0,61

19.17
7 .57
2.97
5,52
o,o5
0,5 o
1,t 5
1.6?.
o.o9

3.62
2.57-

1,O5

1,59

+,E3

7O2, lO

2O,Eo
6,17

1,90

5.16

t5,z

o,6

15 ,O9
12,7 I
2.!5

404,90 8 50, lE

13.17

2o,69
1,LB
1 ,al
1 ,r4
1.?E
1.62
o.59
o,ol
0,06
2.OE
1,69
5,66

oBSTKONSERVEN. TROCf,ENOBST a)
0Bsr(oNsERYEl{, rRoc(ENoBST 5)
TIEf6EI(UE}ILTES OBST
S CHTLENfRU ECHTE

6 3ei
1 725
1 

'9366
895
559

2 135
225

2E.26
6,?2
2,26
E,81
0,30
2,'.t3
I ,63
3.L2
t,oo

1 1si
lo

470

1 51i
1'

716

I 0,16
1.?6
0,t0
6,1o

2,91

45.2

5Ei
576
E67
?47
533
l09

I
.E

flt
135
L57

a 707
5E9

4 3tl
395

2 511
zZO

12,31
t 0,85
i, {E

7,26
,.12
o,o7
1,ol

55.22
t 3,9{
22,6E
1 5.O?
3,51

22,71
1.52
o,?1

20,0{
o.16

3,;
6,4

o,i

o6;
173
625

19
z02
371
037

zz

tri
124

922

39

f.i
6,6

orZ

67i
957
053

12
901
4{0
951
,03

5
1.27
6, ol
0,05
2.11
1,r2
l,06
o.59

iARIELT DE

ZU CIER,

suEssyl REN, HOttr6, xtxAoERZEUGt{rSS E

IONr6
S IRUP
SC HOKOLADE
SONSTI6E SUESSTAREN (OHNE KAKAOERZEUG}IISSE)
XIl(AOERZEU6NISSE (OHNE SCFOT,OLIDE)

SONSTIGE NIHRUNGSIIITTEL 6)

GETUERZE, BAC(- UND SPEISEZUTATEN (OHiIE iIYONNAISE)

iaY0NltA rsEr{

OEST- UND GEiUESESTEFTE

ALTOflOLFREIE GETRAEN(E (OHNE OBST- UND GEiUESESAETTE)

13,91

r,?1

o,29

1.91

'11 6.t1

5,a6

o.77

8,03

2O,13

I 90,50

6.28

o.a2

'l t ,oE

lE .37
4 .9O
2.72
6.64
2,11

127

3 245

6E5

r s66

11i
1E

575
rE8
5t

1t,s7
?.7 E
o.o7
6,61
3,9O
o,52

2E;
51

385
804
3rr

32.1c
1.9O
o,17

14.29
1t.56
2,1?

.6i
?o

1 6lO
2 157

578

5,8 5

39,9t
3,t 0
o,?1

17,La
16,t5
?.41

,61 159

ä I NER ILCT SS ER
COLA- 6ETR I ENTE
SOI{ST 16 E FRUCHTST FTGETR,AENXE
TATfEEiITTEL UND TEEAE1INLICHE ERZEU6NISSE

TIBATY AR E N

TAEAX
ZI6ARREN (STUECI()
ZIGARETTEN (STUECK)
SONSTIGE TABAKTI,REN

7.58
3,79
o.21
z.1E
1,a1

2.7 5

27,64
17,38

1O,26

6,51

75.39
!5,74
11,07
?E,54

8,Ll
145,51
7A.85
21.22
45,17

FERI16E iAHLZFITEN (AUCH TIEFGETUEHLT ODER ALS KONSERVEN)

VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN UND KANTINEil
SPEISE'{ UND iAHLZEITEN IN 6ASTSTAETTEN (OHNE TTNTINEN)
SPEISEN UNO iAI{LZEITEN IN TANTINEN (AI{ZAHL)
6ETRAENXE IN GASTSTAETTEN UiD I(ANTINEN

6ENUSSiITTEL 7)

8 OHNENXA F fE E

TEE (OHNE TEEIEHNLICHE ERZ€UGNISSE) 6)

ALXO1IOLISC'{E GETRAENKE
YEIN (LITER)
BIER (LIIER)
sRANNYgEIN, LIKOER
sE(T, scHAUt'lIErN (LTTER)

a,9rt,rt
9. E6
2,02

85

60,19

18,a9

o.9ö

I 0r,33

22.29

1.O9

1 1t.64

2?,72

2 .67

69,18
29,.O
18.26
77.19
1,3?

L53

al

1 206

7A

5,i
12.5

ö
5

67

26,58
?.95
9,ZO
E,35
t,08

1 4,17
2,EO
1.62
9.18
o.a7

z7
3,l(o

'16
2

tt8

19,07
1 .r7
o.79

16,E2
o,l0

i) sotErT IN DER VoRspALTE NIcHT ANoERs ANGEGEBEN IN GRllilt-- 2) EINSCHL. TIEFGEKUEHLTES 6EiUEsE-- 3) oliNE TIETGEXUEHLTES GEiUESE.-
4) EINSCNL. TIETGEKUEHLIES OEST UND EINSCHL. SCHALENFRUECHTE.- 5) OHNE TIEFGETUEHLIES OBST UND OHNE SCHALENFRUECHTE.- 6) EINSCHL.
FERTIGE IIAHLZEITEN Ut{D VERZEHR IN GASTSTAETTEN UND XANTINEN.- 7) SOgETT NICHT II{ 6ASTSTAETTEi- UND KINTINENVERZEHR ENTHALTEN.-
E) OHNE KRAEUTER-, PTEFFERTINZTEE U. AE.
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4 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HIUSH^LT UND ITONAT N^CH 6UETERARTEN

ol(T0BER 1980

ÄRT DER AUSGABEN 'I)
HrusHtLTsrYPl I HAUSHALTSTYP2 |

D}t IPROZENT I Di IPROZENT I OI't IPROZENI

AUSGABEN TUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH IN56ESAiT
DAYON AUSGABEN FUER:

I 210,55 100 2 424.70 100

296.6t 12j2

3 El?.E? too

650,58 22,2NAHRUN6S- UNO GENUSSiIITTEL

I(LEIDUNG, SCHUHE

OBERBETLE IDUNG
HERREN- UND KNTBENOBERBEKLEIDUNG
DAIIEN- UND iAEDCHENOBERBEKLEIDUN6
ANfERTI6UNG UND ttlETE VOI{ OBERBEKLEIDUNG,

UND AENDERUNGEN

ao4,9o t3,4 ?o2.1O Z9.O

87.79 7,3

51.6? 4,t
19,49 1,630,62 2.5

1.52 O.1

22,75 1.9
6.40 0,5.,59 o,.

7,5

1.7
1,2
1,3
o,6
0,3
o,2
0,1
o,1
2,9

9.57
5.ZE

11.51
7.66
6,45

179.27
69.2O

1 09,3 a

o.75

49.7?
12.67
E,Ea
o,61
0,01
t.? I

t 0,40
8,26

o.19

o,o

2,1
o.5
o,1
0,0
0,0
o,4
o,l
o.3

o,0

2.4
1,2
1.5

0,1

16.4

1.7

1,1
o,6
0,t
0,0

o,0
0,0
1,1
l,t

{98.E E

32t.9E
123.26
2OO.96

t,76

7 4,92
19.18
11,60
o,t 

1
t 3,09
15.?9
1 4,17

o,21

95,96
,7.37
51.a7

5.15

13,O

6,5
t,2
5,2

0,1

2.o
o,5
0,f,
0,0

!r{
't,o
o,1
o,t
0,0
0,o

0,o
o,6
1,!

67.61
27.89
36.13

t,62

ttt,{o
27,06
11.99
1.12
t,t!
0,33
o.26

?5.8a
43,60

26.26
o,E I

7,1
2.9
1,5

FREXDE REPARATUREN

SONSTI6E EEKLEIDUNG
HERREN- UND KNASENTAESCHE
DAiEN. UND iAEDCTIEN9IESCIIE
ST EU6L I t{G SB EX LEI OUNG

iIETERTARE FUER LEIBYIESCHE
UEBRIGE HERREN- UND KNABENBEKLEIDUNG UND ZUSEHOER
UEBR16E 

'AIIEN- 
UND IIAEDCHENBEKLEIDUN6 UND ZUEEHOER

9OLLE,
INF ERT

rURZ TAREN
IGUN6 VON LEIBUAESCHE UND UEBRIGER BEKLEIDUNG, FRE'TDE

REPIRATUREN UND AENDERUNGEN

3.19
5,a0
2.56

o.7o

13.4?
2.59
8,Zt

2.60

o,;
o,1
o.2

0,1

1,1
o,2
o,7

0,5
o,1
o,4

o,0

2.5
1.o
1,1

0,t
AT{FERTIGUNG VON SCHUHEN, FREIiDE REPARATUREN UNO AENDERUNGEN,

SC HUIt ZU6E HOER

TOHNUNGSIIETEN U. AE. 2'

ELETTRIZITAET, 6A5, BRENNSTOFFE U. AE-

ELE(TRIZITAET
Gts
I(OHLEN UND SONSTIGE FESTE BREI{I{STOFFE

STEINKOHLEN ALLER IRT
x0( s
ERAUNKOHLEN ILLER ART
HOLZ, TORF UNO SONSTIGE FESTE gRENNSTOTTE

FLUESSIEE ARETINSTOFFE (OHNE XRAFTSTOFFE)
ZENTRALHEIZUN6 UND TARiTASSER

SC HUHE
HERREN- UND KNIBENSCHUHE
DIiEN- UND iIEDCTIENSCHUHE

UEgRIGE 6UETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRT'NG

IIOEBEL ])

HEIZ- UtID XOCHGERAETE 5)
OEFEN UND HERDE 3)
SONSTICE HEIZ- UND KOCH6ERAETE, S)

BELEU CIITU i6 SXOERPER 3)

262.32 21,7 406,61

90.?1

21.13
1 *.23
15.16
7.72
a,zz
2.59
o.63
4.73

3 ß,98

z.E1
7.E2

,t7.7o

5.E7
s.z9
o.t!

1 O.67

1O.67_

o,2

o,9

129,76

tt.5a
1t.46
?.26
o,5E
o.95

o r9l
zs.E7
51.19

12,06
6.1?

2t.72
o rt6

l.E
o.6

59E.6O 15,6

IEPPICHE UND SONSTIGER FUSSBODENBELT6, TiATRATZEN 3)
soNsTr6E HEfltTEXTtLTEN, HIUSHILTSyAESCHE 3) 7.92

1.37
o,21
1,16
2.O5

1O.49

'to,33
o,1 6

t o,59

6r3

o,2
o,6
o.7

o.1
o,0
o.1
o.z

o.9

o,9
0,0

o,9

9.t
2.3
o,5
o,7

0,1
o,0
o,1
o,2

o,t
o,t
0,0

1,5

o,o
1,r

zra,51t 0o,7E a4t,69 11,7

51.65
12.24
I 5,Et

z,6t
0,6E
t,E0
5,71

20,56

19,73
o,Ei

35,79

o.9Z
31,97

20,to
1 4,55

0,6
o,6

13,7O
I l,o8
2,62

11,36

27,06

,0,62 O,8

tl.o9
e3r5O

ELETTRISCHE HAUSIIALTSiASCHINEN UND -6ERAETE 3)

5.91
5.56

29,58 O,t

6
5

3
z
2
1

o12o,l
o,o

2
o

1,
o,

orl
o.
o.
o.

o.
o,

E, HOCHyERTTGE ELEXTRTSCHE HAÜSHILTSiASCIITNEN UND

3)
SONSTI6E ELEXTRISCHE I{IUSHAI-TSiASCHINEN UND -GERAETE 3)

iIICHTELEKTRISCHE HTUSHAI-TSIIASCXINEN UND -GERAETE 3)
LAN6LEBI6E, HOCHYERTIGE NICHTELETTRISCRE HAUSHALTSTISCHINEN

UND -GERAETE 3)
SONSTIGE NICHTELETTRISCHE HAUSHALTSITASCIIINEN UND -GERAETE 3)

LI N6LEB I6
-GERAETE

REINI6UN6S- UND PFLEGEIIITTEL
SONSTIGE YERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSTUEHRUXC

TIPETEN, F^RBEN, BIUSTOFfE, 90HNUNGSREPARATUREN U. AE. {)
TTPETEN, FARBEN, gAUSTOFFE

FREIIIDE REPARATUREN AN OER UOHNUN6 4)

15.96 1,2

o.7
0,o

o,6

10.59 0,9 15.96

21,6E
1E.62

6,t3
5.17
1.t7

2t.E1

1O,12
3,70
9,64
o.,1

46.17

15,84
o.29

2

0,8
o,1

1,2
4.6
o.6

DIENSTLEISTUN6EN FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRUN6 5)
ANfERTIGUNG, INSTAI.LATION, iIIETEN YON HAUSRAT ALLER ART,

FRETDE REPARATUREN UND AENDERUNCEN
HAEUSLICHE DIENSTE
YAESCHEREI UND REINIGUNG
SONSTTGE DIENSTLEISTUNGEN TUER DIE IIAUSHALTSfUEHR,UNG 5)

BLUiEN, GUETER FUER DIE 6ARTENPfLEGE UI{D NUTZTIER}IALTUNG
BLUTEN UND TOPFPFLANZEN, TAREN FUER OIE GARTENPFLEGE UND NUTZ-

TI ERHALTUNG
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE GARTENPFLEGE UND NUTZTIERHALTUN6

1.5

o.5
o.a
0,5

1,77
o.16
5.9O
0,53

0,3
o,o

o,6
o.5
o,1

0,5

o,2
o,o
o,2
0,0

o,3
0,1

7,2

o,9 ,1
,o

I) DER BE6RIFF "GUETER" IN DEN TEXTBEZEICHNUN6EN FASST "I'AREN UND DIENSTLEISTUNCEN'ZUS^lliEN.- 2) EINSCHL. iIETIERT TUER EIGENTUE-
iERTOBNUNGEN S09IE UNTERiTIETEN U. AE.- 3) OHNE ENT6ELTE FUER ANFERTI6UNG BZ9. INSTALLITION OOER REPARATUREN.- 4) IUF (OSTEN DES

iIIETERS.- 5) OHNE FRE}tDE REPARATUREN AN DER IOI{NUNG.
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4 AUS6A8EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UI{D TONAT t{ACH 6UETERAR,TEI{

o(ToBER t980

IRT DER AUS6l8Eil 1)
HAUSHALISTYP.l I HAUSHALTSTYP2 I HAUSIIALTSTYP3

DtI IPROZEIT I Di IPROZENT I D" IPROZENT

IUSEABET{ TUER DEt{ PRIVATEN VERBRAUCH INS6ESAiT
DAYO}T IUSGTBEN FUER:

1 210,55 too 2 124.tO 100

95.67 7,9 319.61 1t.aGUETER FUER tERTEXRSZtECTE, ilICllRICHTENUEBERITTTLUIIC

DTENSTL€ISTUN6EII fUER EI6ENE KRIfTfTHRZEUGE U. TE.4).
fREIDE REPTRATUREI UND IEltDERUilGEN

TREiOE YER(EHRSLEI STUN6EI{
PERS ONEIG EfO ERDENUNG

flu6- uN, scxrrtsPlsslcEN
Trx trArRTEi, TtETEN YOlt rrllRzErJ6Ett
SO'ISTICE YERTEXRSiITTEL

SONST16E UfRTEXRSLEISIUTG EN

NACXRICXTE]IIE'ERiITTLUNG 5)

GUETER TUER DIE IOERPER- UIID 6CSUNDITEITSPFLE6E

3 837,E2 too

57O.r1 11.9

AUTIENU'ilGEN fUER EIGENE XRAFTFAHRZEUGE U. AE.2'
KRITTFTTRIEUsE UND fAhRRAEOER 5)
rRA 

' 
TSTO; TC

SONSTIGE 6EBRTUC'IS- UiID YERBRAUCTS6UETER FUER EIEENE
rR^frflIRzEueE u. AE.

t6.E9
1,39

17,a?

3,O
o,1
1,5

275,7E
11E,99
9f,,{E

11,4
1.9
!,9

o.6

2.O

152,66
171.75
153,25

11 .E
1,5
lr0

1,3
1,3
o,2
o,1
1.o
o,1

29.1? 2,1

52,51 1.3

3.1* 0,3

11.20 1.2

15 '1c
aa.15

29,36 2.1 Z9.Ot2E,O7 2,3 zt.to
0,0 3
3,27

o,o
o,3
2,O
o.1

o,6o
1.5E

26.11
0,76

1,2
1,2
0,0
o,1
1,1
0,0

33.23 O,9

94.65 2,5

50.94
4E,50
6.E1
3,E5

37.Er
2.11

2,2
o,2
1,2
O,E

112.1o
12,42
30,E0
9E,tE

366,17

2O9.21

31.59
5.26

,2.52
2A.65

E6 r0O

22.18

I I 6,90
6.06

65,2E
36.55
9.O1

2a,76
1,29

3.65
z.*6

1.9
o,2
t,o
o,7

t,7
o,3
0,8
2,6

9.5

5.5

o,j
o,1
o,E
o,7

2,2

o.6

11.t5 1,a 66,52 1,7

75,13 3,1 227 .7 9 J,9

GUETER TUER DIE KOER?ER?TLEGE
GEBRTUCTSsI'ETER fUER DIE XOER,PER'fLESE 6)
YERIITUC||SSUETEN FUER OIE KOCRPERP;LE6E
DIET'STLEISTUN6EI{ fUER DIE XOERPERTfLESE

29.65
3,E8

12.OO
13.77

22.66
2,23

12.15
a.28

54.79

5r.7t
1.27

t1,59
17,92

2.1
o,3
1,o
1,1

21,r5
!,3E
E,33
9,61

r5,EE
3,06

16.98
6 ,16
9.39

2.2
o,2
1,t
o,7

E5,69
I,14

+5,12
3l ,43

GUETER fUER DIE GESUi|DIEITSPfLEG€
CEBNAUCITSGUETER TUER DIE CESU]SIIEITSPfLEGE 6)
YEISRAU CIIS'UETEN f UER DIE GESUIIDIIE I TSPTLE 6E
DI ENSTLEI STUTI€EII FUER D I E 6E SU]SIIE tT SPf L E6E

o.9
o,l
0,3
o,l

GUETER fUER EILDUIIGS- UT{O UXTERilALruilGSZTECKE

6ECIIUCTS- Uih Y€RBRAUCIISSUETER FUER BILDUI{6S- Ut{O
UXTERTTLTUX6S ZIECTE
rut{Dtult-, f ERttsEh- uilD PToiloGERAETE,

rUE€IIOERTEILE 6)
;oro- urD rr[orP?rRltE, luBElroERTErLE
BUECIEi, BROSClUtEl{
zErTUt{aEx, zErrscrR rfTEn
SOIISTI6E 6EERIUC IISGUETER f UER BILDUIISS- UI{D UNTEiHTLTT'I{CS-

ZIECTE 6'
SOIISTICE YERERIUSIIS6UETER FUER BILDUTICS- UttD UIITERIIILTU]I6S-

ZIEC T E

DI ENSTLEI 3Tl,{6 EI' FUER, 8 IL DI'I'CS - UND UXTERITALTU]IGS ZTECX E
scIüLsEL0 ullD lEllilLrcnE IrLDlnGsrosTEH
rosTEN tuER THE^TER, Xrno, SPORTYET^iSTILTUilCEI{ U. AE.
RUNOfU]fX- UIIO FERNSEIT6EIUEIIREII
SOltSTTSE DIEilSTLEISTUII€ET TUER BILDU"CS- UND UIITERIIILTUN€S-

ZIECXE, fREiDE REPIRITUREX UND TE'IDETUXGEX

PERSOETILICHE tUSSTAfTUNG; SOIISTI6E 6UETER

PERSO E]i.I CII E AUSSTITTUN6
UHRE'{ U'tD ECIITER SCHiUCX 6)
SONST16E PERSOENLICIIE AUSSTA TTÜ{C
FREiDE REPARATUREN UND AENOERI'ilGEII FUER PERSOEI{LIC)IE

IU SSTATTUIIC

20.7O
o.o6
2.71

11.51

6.11

1,7
0,0
o,z
1,o

0,5

't56,96
17.91
z?.1o
2O.16

61.2O

31.09

2,11
o.11
1.14

19.02

5,17

t.z1

61,7a' 5,1

7,26

(,5

2,t
o,?
0,0
o,3
1.6

0,5

0,3

[.4
O.7
o,1
o.6
0,E

1.5

o,5

196,21 8,1

l06,3t
17.1t
zÄ6

15.26
zoi6

50,t{

t5,71

15.13

a9.E
,1,o1
I 3,06
21,92

zt,Eo

3,7
1.3
0,5
o.9

1.O

2.1

o,6
0,2
0,3

0,0

1,5
o,1
o.7
0,5
0,4

1
2
7
5

1,
1,
o.
o.

0,8
o,1
o,1

o.6
0,3
o,2

1+.26
5,72
7,16

t,08

! 0,50
13.79
, {,ao

1.6

117 J1 l.a

2.11 o.'l1,15 o,1

5ß.50
1.15

SOIISTI6E GUETER
OIETSTLEISTUN6EN DER BINREN UNO YERSICIIERUIIGEN
D IET{STLEI STUNGEil OE S EEHERBE RGUN6S6EU ERB ES
PAUSCHTLTEISEN
SONSTIGE UAREN UNO DIENSTLEISTUNGEN 7)

a1.51
1.5I
9,95

4,5
o,1
3,r
0,1
o,E

3,0
o,2
1.7
t,o
o,z

') 
DER BE6RIfF -6UETER- IN DEN TEXTBEZEICPNUN6EN FASST TYAREN UND DIENSILEISTUN6EN'ZUSAiItEiI.- 2) EII{SCHL. ANSCHAFfUI{GSXOSTEN, OHNE

ABSC}IREIBUN6EN UND OHTIE TRAfTfAHRZEUGSTEUER I'{D KRAFTFAHRTYERSICHERUNG..3) EINSCHL. HOCIIYERTIGE ERSATZTEILE.'{) EINSCHL.6ARIGEN-
irETE UND irETrERr tUER ETGENTUE'tER6ARACEN.- 5) p0Sr-, TELEGRAill- UND FERNSPRECH6EBUEITREIi-- 6) EINSCItL- At{FERrr6UN6 BZt- IttSTALLA-
TIOH.- 7) BE6RAEBNISARTIXEL, GEBUEIREN, HONORARE FUER RECHTSANIAELTC, GERICHTSTOSTEN U. AE.
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